
Business Model Canvas

–  Lieferant Kaffeebohnen aus  
verschiedenen Weltregionen

–  Bäckerei & Confiserie aus der  
Nachbarschaft für Snacks

–  Werbeagentur  

   Partner    Nutzenversprechen    Kundengruppen   Kundenbeziehungen

   Einnahmequellen   Kosten

    Vertriebs- &  
 Kommunikationskanäle 

–  Kaffee in Barista-Qualität servieren
–  Erstklassiger, freundlicher Service

–  Kaffee-Fan-Programm (einmaliger 
Kauf Becher berechtigt zu rabattier-
tem Kaffeebezug)

–  Loyalty-Programm mit Stempelkarte 
(jeder 10. Kaffee gratis)

–  Verkauf von Kaffee to go und im Kaffee-Shop
–  Kaffee-Abos
–  Verkauf von Produkten wie Kaffeebohnen
–  Verkauf von Accessoires wie Kaffeetassen

–  Warenkosten (Kaffeebohnen, Food)
–  Mitarbeiterlöhne
–  Miete und Raumkosten
–  Marketing (Werbung, Sponsoring, Engagement …)

–  Kaffee-Shop
–  Instagram (monatliche Kaffee-Spe-

cials und Sharing von Kundenposts)
–  Flyeraktionen für KMU in der Nach-

barschaft

– Kaffee-Fans rund um die Stadt Zürich 
–  Kleinere und mittlere Unternehmen 

in der Stadt oder Agglomeration 
Zürich (Kaffee fürs  Büro)

–  Qualitativ hochwertiger Kaffee 
aus nachhaltiger und biologischer 
Herstellung

–  hausgemachte Backwaren in ent-
spannter Atmosphäre geniessen

 

Beispiel Kaffee-Shop
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   Aktivitäten

   Ressourcen

–  Eigene Mitarbeitende
–  Liegenschaft (Kaffee-Shop)
–  Hochwertige Kaffeemaschine 

10
/2

2

Haben Sie Fragen zu Ihrem Geschäftsmodell oder möchten dieses mit einer Fachperson besprechen? 
Vereinbaren Sie einen Beratungstermin mit dem Gründerdesk der Zürcher Kantonalbank (zkb.ch/gruenderdesk).

Business Model Canvas von Dr. Alexander Osterwalder und Dr. Yves Pigneur 
(Quelle: www.strategyzer.com)



Business Model Canvas

–  coiffureSUISSE, Verband Schweizer 
Coiffeurgeschäfte

–  Lieferanten von Pflegeprodukten

   Partner    Nutzenversprechen    Kundengruppen   Kundenbeziehungen

   Einnahmequellen   Kosten

    Vertriebs- &  
 Kommunikationskanäle 

–  Haare schneiden, waschen, tönen 
und färben

–  Bartpflege
–  Vertrieb von Pflegeprodukten

–  Sehr persönliche Betreuung  unserer 
Kunden (viele Stammkunden)

–  Persönliche Stilberatung  

–  Erlöse aus Dienstleistungen: 
– Haarschnitt Herren: CHF 40 – 65 
– Haarschnitt Kinder: CHF 30 
– Haarschnitt Damen: CHF 50 – 150 
– Färben: CHF 50 – 75 
– Rasur: CHF 25

–  Erlöse aus dem Verkauf von Pflegeprodukten

–  Miete & Energiekosten Coiffeursalon
–  Löhne der Mitarbeitenden
–  Arbeitsmaterial
–  Erfrischungen für Kunden & Mitarbeitende (Wasser, Kaffee, Tee etc.)
–  Reinigungs- / Hygienematerial
–  Haarpflegeprodukte

–  Öffnungszeiten auf Google
–  Website mit allen Infos zu Team und  

Preise
–  Weiterempfehlungen 
–  Wöchentlicher Besuch im Altersheim
–  Inserate / Anzeige in Dorfzeitung
–  Terminvereinbarung per Website, 

SMS, Telefon, persönlich
–  Social Media (Sponsored Posts. Eige-

ne Posts, Sharing von Kundenposts)

–  Personen aus dem Dorf 
– Stammkunden 
– Neuzuzüger

–  Laufkundschaft (spontane Besuche 
im Geschäft)

–  Wir schneiden Haare und geben 
unseren Kunden ein gutes Gefühl

–  Wir gehen auf die persönlichen 
Wünsche und Bedürfnisse der 
Kunden ein und kennen deren 
Geschichte

–  Unsere Kunden verlassen das Ge-
schäft  mit einem Lächeln

 

Beispiel Coiffeursalon
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   Aktivitäten

   Ressourcen

–  Coiffeursalon (Ladenlokal)
–  Kommunikative Mitarbeitende
–  System zur Erfassung von Kundenda-

ten (Software)

Haben Sie Fragen zu Ihrem Geschäftsmodell oder möchten dieses mit einer Fachperson besprechen? 
Vereinbaren Sie einen Beratungstermin mit dem Gründerdesk der Zürcher Kantonalbank (zkb.ch/gruenderdesk).

Business Model Canvas von Dr. Alexander Osterwalder und Dr. Yves Pigneur 
(Quelle: www.strategyzer.com)
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–  Unternehmerverband Gärtner 
Schweiz, Jardin Suisse

–  Generalunternehmer
–  Architekten
–  Naturstein GmbH
–  Schmiede & Schlosserei AG
–  Elektro GmbH
–  Sicht-, Sonnen- und Wetterschutz AG

   Partner    Nutzenversprechen    Kundengruppen   Kundenbeziehungen

   Einnahmequellen   Kosten

    Vertriebs- &  
 Kommunikationskanäle 

–  Planung & Gartengestaltung
–  Gartenbau
–  Unterhalt und Bewässerung
–  Poolbau

–  Persönliche Beratung vor Ort 

–  Erlöse aus Verträgen für Unterhaltsarbeiten, Bewässerungsarbeiten 
–  Erlöse aus Gartengestaltung, Gartenbau, Poolbau
–  Verkauf von Pflanzen, Blumen und Gemüse zur Gartengestaltung
–  Verkauf von Gartenmaterialien

–  Löhne der Mitarbeitenden
–  Bau- und Arbeitsmaterial
–  Marketing & Werbung (Agentur)

–  Webseite mit allen Infos, Galerie
–  Social Media (Bilder auf Instagram)
–  Weiterempfehlungen 
–  Inserate / Anzeige in Dorfzeitung
–  Gartenbau-/Immobilienmessen

–  Eigenheimbesitzer 
–  Liegenschaftsbesitzer
–  Liegenschaftsverwalter
–  Architekten und Generalunternehmer

–  «Ihr Traumgarten – unser Ziel»
–  Hochwertige Gartenanlagen,  

spezielle Projekte
 

Beispiel Gartenbau
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   Aktivitäten

   Ressourcen

–  Showgarten (300m2)
–  Mitarbeitende Landschaftsgärtner, 

Schwimmbadtechnik, Buchhaltung  
–  Onlinetool zur Gartengestaltung
–  Fahrzeuge 

Haben Sie Fragen zu Ihrem Geschäftsmodell oder möchten dieses mit einer Fachperson besprechen? 
Vereinbaren Sie einen Beratungstermin mit dem Gründerdesk der Zürcher Kantonalbank (zkb.ch/gruenderdesk).

Business Model Canvas von Dr. Alexander Osterwalder und Dr. Yves Pigneur 
(Quelle: www.strategyzer.com)


